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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Mittwoch nachmittag 8 Uhr begab ſich der Kaiſer mitGcſone nach dem Kaiſer Wilhelm Gedächtnisplatze in Elbing

wo ihm die Entwürfe für den dort zu erbauenden Kaiſer Wil
helmGedächtnistuxm vorgelegt wurden Die Zuſtimmung des
Kaiſers fand der Entwurf des Geheimrats Meſſel Der Turm
ſoll eine Erinnerung ſein an die Flucht des jungen Prinzen mit
ſeiner Mutter nach Memel bei welcher Gelegenheit er an dieſem
Platze vorübergekommen iſt

Graf Pourtales Botſchafter in Petersburg
Der Köln Ztg wird aus Petersburg telegraphiert wie dort

verlautet ſei für den preußiſchen Geſandten in München Grafen
v Pourtales das Agrement als Botſchafter in Petersburg
von der deutſchen Regierung nachgeſucht worden
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Zum Wechſel im Staatsſekretariat des Aeußern
Die Voſſ Ztg meint Fürſt Bülow werde weil in der

nächſten Zeit ihn hauptſächlich die innere Politik beſchäftigen
müſſe eines beſonders befähigten und zuverläſſigen Staats
ſekretärs für das Auswärtige bedürfen und glaubt daß dieſer
in Herrn v Schön gefunden ſek Das genannte Blatt ſchreibt
Es giht Zeiten wo ein leitender Staatsmann ſich vorzugsweiſe
den inneren Angelegenheiten des Reiches widmen muß
alſo der Entlaſtung von anderen Aufgaben dringend bedarf
In einer ſolchen Epoche leben wir gegenwärtig Fürſt
Bülow hat mit der Auflöſnng des Reichstags und der
konſervativ liberalen Paarung eine Entwicklung eingeleitet

die ſeine ſorgaſamſte Aufmerkſamkeit und ein ſtetes Eingreifen
erfordert Auf geraume Zeit hinaus iſt er in erſter Reihe in
nerer Reichskanzler Obwohl er quch der auswärtigen Politik
Ziel und Richtung zu geben und für die einzelnen Maßregeln
wie für den Ausgang die Verantwortung z tragen hat muß
er doch ſeine Wirkſamkeit auf die Uebereinſtimmung im großen
beſchänken und die Durchführung und die Kleinarbeit einem
Mi e überlaſſen auf den er ſich völlig verlaſſen kann als ein
ſolcher Mann iſt der Botſchafter v Schön in das Auswärtige
Amt berufen worden

Sehnſucht der ultramontanen Preſſe nach der
proteſtantiſchen Zipfelmütze

Die Deutſch ev Korr ſchreibt Anläßlich der Wormſer
Tagung des Evangeliſchen Bundes wirft ſich die klerikale Preſſe
wieder gewaltig in die friedenſchwellende Bruſt Auf der
ganzen Linie die vornehmſten Blätter nicht ausgeſchloſſen hilft
man ſich mit Redensarten gegen den Hetzbund der keine
Exiſtenzberechtigung habe über den Ernſt der Stunde hinweg
Und dabei hätte doch angeſichts der machtvollen Kundgebung in
Worms an der diesmal wie nie zuvor faſt der geſamte deutſche
Proteſtantismus ohne Unterſchied der politiſchen Partetrichtung
mit freudiger Zuſtimmung teilnahm eine ernſte würdige Er
örterung der Frage ſo viel näher gelegen in welchem Verhältnis
im katholiſchen Lager den ſchönen Reden vom konfeſſionellen
Frieden die Friedenstaten immer entſprochen haben alſo daß
ſich der Proteſtantismus zum Schutze ſeiner höchſten Güter der
art wie es im Evangeliſchen Bund geſchehen iſt zuſammen
ſchließen mußte Wie wenig in dieſer Beziehung der Ultra
montanismus ehrlichen Frieden will gleichviel wie ſich der
Proteſtantismus ihm gegenüber verhält das mag er in Deutſch
land und auf den Katholikentagen aus guten Gründen verheim
lichen da wo er kein Blatt vor den Mund zu nehmen
braucht in ſeinen weniger beſtrittenen Herrſchaftsgebieten meldet
er deutlich genug was es in Wirklichkeit mit ſeiner Verſöhnlich
keit und Toleranz auf ſich hat Eine kleine Blütenleſe aus aller
züngſter Zeit entnommen der in Prag erſcheinenden Boni
fatius Korreſpondenz dem Blatte des in Würzburg
ſtürmiſch begrüßten Grafen Galen mag von neuem zur
Jlluſtration der konfeſſionellen Friedensliebe auf ultra
montaner Seite dienen die nach Anſicht der Germania die
Exillenz des Evangeliſchen Hetzbundes völlig überflüſſig macht

Jn dem edlen Blatte findet ſich zunächſt ein Leitartikel
aL uther und die Lüge von Prof Dr Heiner Der
Schlußſatz ſagt genug Die Konſequenzen aus einer ſolchen
Leilloſfen Lehre zu ziehen überlaſſen wir den Leſern
Jedenfalls erklärt ſich aus ihr manches Unbegreifliche tm
Kampfe des Proteſtantismus gegen den Katholizismus ſpeziell

in der t i von Rom Wie wolltemich der Trüge rei rühmen wenn ich ſo die Menſchen
z ihrem Heile täuſchte dies ſchreckliche WortLuthers tut anch heute noch ſeine Dienſte Jn der
laenden Nummer läßt ſich ein Artikel über den Proteſtan
ismus aus unter der Ueberſchrift Jam foetét Er ſtinkt
ſhon mit der fettgedruckten Summa die Verweſung
Hreitet voran Weiter in Nr 15 Was die

er Profeſſoren angeht ſo wiſſen wir längſt doß ſich
aber ihnen eine Anzahl Ünglänbig er befinden daß ſie

ſie die nötige Dummheit beſitzen ſollten im Pro
Jlantismus wie Luther ihn predigte überhaupt ein ſittliches
P eal zu ſehen halten wir für eine Pauſchalverdächtigung
z riter über Bismarck Moltke Goethe Schiller Gott ſei
d donkt Jetzt kennen wir doch auch einmal die ſittlichen

u des Evangeliſchen Bundes ſeine Heiligen Hoffent
M verehrt Jhr doch Eure Heiligen in Euren Kirchen
e ſo gern einmal dabei ſein wenn Jhr betet Hl Bis
d e t für uns hl Moltke bitt für un sräte t beiligen preußiſchen Miniſter Generäle und Geheim
re tet für uns b Goethe Patron der Herzens
nicht keit bitt für uns Weſt nicht würde doch
übrt ſo recht Andacht dabei haben Mit welchem Rechte
rer e ſprecht Jhr heilig Denn Jhr wißt doch nicht ſo
alt berum dieſe vier Herren ſich jetzt auf

Chriſte n wie könnt Jhr ſie alſo mit ſo tödlicher Sicherheit
chis enleuten als Jdeale vorſtellen P

ichen Via wäre der deutſche Proteſtantismus wenn er ſich
zöge und riedenstönen egenüber die Zipfelmütze übers Ohr
das D H a alles freudig ſetzte an ſeine Ehre Das Wort

rechtigu enberg in Worms ſprach bat wahrlich ſeine tiefe
ußte er g Wenn der Evangeliſche Bund noch nicht beſtände

S er gegründet werden urtarken zum griedenebrag en Nur der Schwache reizt den
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Aus dentſchen Parlamenten
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurde dem

Ausſchußbericht über den Zollverwaltungskoſtenetat für Luxem
burg zugeſtimmt

Allgemeine Mitteilungen

Der Frankf Zta wird aus Berlin gemeldet Jm
Zuſammenhang mit dem Rücktritt des Fürſten Hohenlohe Langen
burg von der Statthalterſchaft in Elſaß Lothringen und die Er
nennung des Grafen Wedel zu ſeinem Nachfolger taucht das
Gerücht auf daß der Staatsſekretär v Köller zurücktreten
wolle und daß eine ſchon oft genannte hohe Perſönlichkeit in
Straßburg zu ſeinem Nachfolger auserſehen ſei Bekanntlich
wollte Herr v Köller erſt 1908 ausſcheiden

Bei der Corriſpondenza Romana iſt ein Re
daktionswechſel eingetreten Direktor des Blattes iſt nunmehr
Richard Olivi früherer Redakteur des Corriere Jtalia Die
Corriſpondenza Romana iſt wie ſie erklärt weder offizlell

noch offiziös Danach ſcheint der frühere Leiter der Corri
ſpondenza Grandi abgeſägt zu ſein

Schulweſen

Jn Ulm tagte die 20 Hauptverſammlung des Deutſchen
Vereins für das höhere Mädchenſchulweſen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Flußkbt Tſingtau iſt am 9 Oktober

in Canton eingetroffen und geht am 14 Oktober von dort nach
Hongkong in See Tiger iſt am 9 Oktober in Nagaſaki ein
getröffen Jltis iſt am 10 Oktober von Hankau nach Kiukiang
Dangtſe abgegangen

Hochverratsprozeſt Liebknecht
II Es Leipzig 9 Okt

Es wurde die
Verleſung der ganzen Broſchüre

beſchloſſen die mehrere Stunden in Anſpruch nahm Jn dieſer
Broſchüre wird der Militarismus als ein beſonders wichtiges
Herrſchaftsinſtrument der Bourgeoiſie gegen das Proletartat hin
geſtellt Die Ueberwindung des Militarismus wird als eine
unerläßliche Notwendigkeit für den Befreiungskampf des Prole
tariats bezeichnet Es wird dabei an das BismarckZitat erinnert
daß die ſozialdemokratiſche Frage ſoweit ſie politiſch ſei ſchließ
lich eine militäriſche Frage ſei Der Kampf gegen den Militarismus
ſoll nicht nur in der Preſſe und im Parlament geführt werden
ſondern auch mit Hilfe einer beſonderen antimilitariſtiſchen Agi
rätion unter Leitung ſpeziell dazu geſchulter Agitatoren Lieb
knecht lehnt in ſeiner Broſchüre die anarchiſtiſchen Theorien des
bekannten franzöſiſchen Sozialiſtenführers Hervé der in Stutt
gart über die deutſchen Genoſſen eine vernichtende Kritik fällte
ab Er will nicht wie dieſer gewaltſame antimilitariſtiſche Politik
treiben ſondern im Rahmen der geſamten ſozialiſtiſchen Propa
ganda d h ſoweit es nach den beſtehenden Geſetzen möglich iſt
Er erwarxtet daß ſich aus dem Militarismus ſelbſt die anti
militariſtiſchen Jdeen entwickeln werden daß allmählich der
militäriſche Geiſt zermürbt werden müſſe ſo daß das Heer
ſchließlich zum Kampf gegen den ſogenannten inneren Feind un
brauchbar gemacht werden würde Liebknecht geht dann weiter
auf die Frage ein ob es möglich ſei das Heer gegen Lohnkämpfe
und politiſche Freiheitsforderungen des Volkes zu verwenden Er
hält es ſchließlich für möglich daß revolutionäre Krifen durch
beſondere Komplikationen ſich entwickeln können und daß ſchließlich
das revolutionäre Feuer eine erfolgreiche Revolte herbei
führen kann

Gegen 7 Uhr war die Verleſung der Broſchüre beendet
Präſ Sie ſind beſchuldigt eines Verbrechens im Sinne des S 86
St alſo einer Handlung die ein hochverräteriſches Unter
nehmen vorbereitet Es handelt ſich danach nicht um einen
Verſuch oder eine Aufforderung zum Hochverrat ſondern im
weiteren Sinne um eine

vorbereitende Handlung zum Hochberrat
Jhr Ziel und Zweck liegt nach der Anklage nicht in nebelhafter
Ferne ſondern in greifbarer Form Es handelt ſich dabei
nach der Anklage nicht um rein theoretiſche Ausführungen ſondern
es handelt ſich um eine aktuelle politiſche Propaganda oder
Arbeit Den Hochverrat ſollen Sie vorbereitet haben im Sinne
des S 81 Abſatz 2 der eine Aenderung der Verfaſſung des
Deutſchen Reiches involviert Darunter braucht nicht eine Aen
derung der Verfaſſung im allgemeinen verſtanden zu werden
ſondern es genügt eine Aenderung ſolcher Beſtandteile der Ver
faſſung die deren weſentliche Grundlage bilden Jn dieſem Fall
wird Jhnen der Vorwurf gemacht die Beſtimmung über unſere
Wehrkraft umändern zu wollen und zwar die Beſtimmungen
die dem Kaiſer das ausſchließliche Recht derKriegserklärung und den unbedingten Oberbefehl
über die Armee geben und ſchließlich das preußiſche
Geſetz über den Belagerungszuſtand bei inneren
Unruhen Dabei haben Sie zu erläutern Jhre Stellung
zu den Hervöéſchen Aſpirationen einerſeits und den Standpunkt
Jhrer Partei andererſeits

Dr Liebknecht Die Anklageſchrift gibt im Eingang ein
Referat über den Jnhalt meiner Schrift Sie verfällt dabei
indem ſie ſtellenweiſe Teile meiner Schrift wörtlich anführt in
die indirekte Rede Bei dieſer Wiedergabe muß ich bemerken
daß in der Anklageſchrift die Punkte die herqusgenommen ſind
um überhaupt die Anklage zu begründen in dieſe indirekte Rede
form und zwar ſo hineingefügt worden ſind in die wirklich in
meiner Schrift enthaltenen wörtlich zitierten Worte als ob ſie
auch in meiner Schrift enthalten wären Das iſt ein ſo un
gewöhnliches Gebahren daß ich mir verſagen muß es
an dieſer Stelle zu charakteriſieren Nach einer Reihe weiterer
Erörterungen fährt der Angeklagte fort Der Beſchlagnahme
antrag behauptet ich habe

Frankreich auf Dentſchland hetzen wollen
Dieſe Auffaſſung iſt durch die Verleſung meiner Schrift voll
kommen vernichtet man kann ſie kaum noch ernſihaft aus
ſprechen Wir quälen uns auf nationalen und internationalen
Kongreſſen im Schweiße unuſeres Angeſichts zur Verhinderung
der Kriege das wirkſamſte Mittel zu finden und der Oberreichs
anwalt glaubt wir hätten nichts beſſeres zu tun als Kriege zu
provozieren Beim Marokkokonflikt verſchrieben wir uns Jaurès
nach Berlin und Bebel ſoll nach Paris gehen um für den
Frieden zu wirken Aber der Oberreichsanwalt entdeckt daß wir

ſeinen Ueberfall Frankreichs auf Deutſchland wünſchen Noch
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bedenklicher iſt das zweite Manöver der Anklage Nach wörtliche
und loyalen Zitaten aus meiner Schrift ſind Sätze wie dief
erhoffte Wirkung wird möglichſt bald eintreten oder was beides
bald erreicht ſein wird in das Zitat hineingeſchoben weil ſie
der Anklage ſehr zuſtatten kommen

In Wahrheit ſchrieb ich keine Silbe davon
Jch äußerte mich ſehr peſſimiſtiſch über den Stand der gegen
wärtigen Agitation im Heere und führte in der Polemik ſelbſt
gegen preußiſche Generäle aus daß uns da noch alles zu tun
übrig bleibe Weiter behauptet die Anklage ich hätte die Abſicht
ausgeſprochen den treubleibenden Teil des Heeres
mit Hilfe des abtrünnigen und mit Hilfe des übrigen Proletariats
zu überwinden Auck das iſt

vollkommen frei erfunden
Beſonders anregend will ich einmal ſagen iſt der Schluß der
Anklage wonach ich Waffen austeilen und die Proletarier
in der Herſtellung von Waffen unterrichten will
3 habe nicht nötig mich gegen eine derartige Auffaſſung zu
wehren

Oberreichsanwalt unterbrechend Der Angeklagte ver
teidigt ſich hier ehe noch die Beweisaufnahme beendet iſt und
ich Gelegenheit hatte die Anklage in der Hauptverhandlung zu
begründen Vert Hezel Auch wir befürchten daß der
Angeklagte durch dieſes v in ſeiner Verteidigung un
gewöhnlich behindert wird Uns erſcheint es zur Förderung der
Verhandlung angebracht jetzt zur Frageſtellung überzugehen
Präſ Das war ganz meine Abſicht Nachdem der Angeklagte
wie es ſein Recht iſt

die Anklageſchrift in ausreichendem Maße kritiſiert
hat will ich jetzt in eine Unterrednng mit ihm über die Punkte
eintreten die nach meiner Auffaſſung weſentlich ſind Sie unter
ſcheiden alſo Herr Liebknecht zwiſchen äußerem und innerem
Militarismus Unter äußerem Militarismus verſtehen Sie die
Verwendung des Heeres im Krkege unter innerem die im Falle
eines Aufſtandes Dr Liebknecht Nicht nur die Ver
wendung im Falle eines Aufſtandes Es wäre auch dhenkbar
daß das Pkeilitär verwendet würde um

eine legale Volksbewegung niederzuwerfen
was jeder Freund der Demokratie in Deutſchland befürchtet und
eine große Zabl ſehr einflußreicher Perſonen als Rezept emp
fiehlt Präſ Wenn ich von Aufſtand ſpreche ſo meine ich
auch nur irgend eine Volksbewegung nicht eine Revolution im
engeren Sinne Daß eine Volksbewegung legal ſei iſt nur Jhre
Dre die hier nicht in Betracht kommt Dr Liebknecht
Das iſt doch aber gerade der Zentralpunkt der Frage Jch glaube
daß eine große Zahl politiſch führender Perſonen der Regktlon
direkt zu Gewalktätigkeiten gegen das Volk aufreizt Die

Gefahr eines Staatoöſtreiches
hat in Deutſchland ſtets beſtanden Präſ Nach der Ver
faſſung ſteht aber ausſchließlich dem Kaiſer das Recht zu im
Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit den Belagerungszuſtand zu
erklären Ob das im Sinne Jhrer Partei iſt iſt für mich ohne
Bedeutung Sie ſchreiben daß Sie als Sozialdemokrat ſelbſt
verſtändlich den inneren Militarismus mit Stumpf und Stiel
ausrotten wollen Das kann doch nur heißen daß Sie an
Stelle der Befugnis des Kaiſers nach Artikel 68 der Verfaſſung
Jhre Partei einſetzen wollen Dr Liebknecht Der Kaiſer
hat allerdings das Recht den Belagerungszuſtand zu prokla
mieren aber die Verfaſſung muß von unten wie von oben
gehalten werden Staatsrechtlich zweifle ich nicht im geringſten
daß wenn das Militär verfaſſungswidrig zum Staatsſtreich
verwendet werden ſollte die Verfaſſung zu exiſtieren aufgehört
hat und jede Abwehr dieſes Staatsſtreiches nur als eine Ver
teidigung der alten Verfaſſung nicht als ein Angriff auf ſie an
zuſehen wäre Präſ Sind Jhnen denn Fälle verfaſſungs
widriger Verwendung des Militärs in Deutſchland bekannt
Dr Liebknecht Nein Aber die Gefahr dafür beſteht doch
nach der Aeußerung zahlreicher mächtiger Perſonen Präſ
Wir gehen dann über Dr Liebknecht unterbrechend
Jch erinnere nur an Aeußerungen von Oldenburg Jannuſchau
der Poſt der Kreuzztg der Hamburger Nachrichten die
alle einen gewaltſamen Bruch der Verfaſſung fordern Präſ
Wir gehen alſo zum äußeren Militarismus über Dr Lieb
kneſcht Jch bitte um Verzeihung wenn ich unterbreche
Präſ Jch laſſe mich nicht unterbrechen Sie fordern
alſo ſür den äußeren Militarismus das Recht für das Volk
über Krieg und Frieden zu entſcheiden Dr Liebknecht
Die Entſcheidung über Krieg und Frieden durch das Volk will
jeder Demokrat und ich als Sozialdemokrat erſt recht Es wird
dann ein Artikel Liebknechts aus dem Organ der jungen Garde
Rekrutenabſchied verleſen und zum Vergleich mit ihm eine

große Zahl von Schriften Hervéss und des Pion Pfon
Schließlich hält der Präſident Dr Liebknecht die Reden Vollmars
in Stuttgart und Eſſen vor und fragt worin denn der Gegen
ſatz beſtehe wenn Liebknecht eine Kaſernenagitation nicht wolle
Dr Liebknecht Der Unterſchied iſt wohl mehr im Tempe
rament gelegen Hierauf wird nach 9 Uhr die Verhandlung auf
heute vertagt

0 Ok1 t
Jn der heutigen Beweisaufnahme wendete ſich der Angeklagte

Liebknecht dagegen daß er das Mittel der Gewalt
empfohlen habe Die Sozialdemokratie wolle ihre Ziele nur auf
geſetzlichem Wege erreichen Dem Vorhalt des Vorſitzenden daß
der Angeklagte dem Standpunkte Hervés der die Gewalt befür
worte nahekomme widerſpricht der Angeklagte mit Entſchieden
heit Der Verteidiger Dr Hezel beantragte eine Abänderung
des Eröffnungsbeſchluſſes da der Gang der Verhandlungen ergebe
daß ſich die Grundlage der Anklage allmählich verſchoben habe
Der Antrag wird abgelehnt Es erfolgt nunmehr die Ver
nehmung des Zeugen Auguſt Bebel Dieſer erwähnt daß
Liebknecht bereits 1904 in Bremen Anträge geſtellt habe die
antimilitariſtiſche Agitation mehr als bisher zu pflegen Er
Bebel und der Partelvorſtand ſowie weite Kreiſe der Partei

ſeien aber der Anſicht daß eine ſolche einſeltige Tätigkeit der
Partet ſchaden könne Sie habe hauptſächlich das wirtſchaftliche
Gebiet zu pflegen Der Vorſitzende hält dem Zeugen ſeine
Aeußerungen in Stuttgart und Eſſen über die Anträge des An
geklagten vor Bebel beſtättigt daß er den Ausführungen Hervés
in Stuttgart auf das allerſchärfſte entgegengetreten ſei Jn der
ganzen deutſchen Sozialdemokratie ſtehe niemand auf dem Stand
punkte Hervés Zeuge will in der Schrift des Angeklagten

einen dem Hervéiſchen Standpunkt entgegengeſetzten

erkennen Auf Veranlaſſung des Oberreichsanwalts wird derSilveſterbrief des Reichskanzlers verleſge da der Sngellagte be
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hauptet hatte der Reichskanzler habe ſelbſt den Staatsſtreich
empfohlen Gegen 128, Uhr wind der Zeuge BVebel entlaſſen
und die Beweisaufnahme geſchloſſen Um 1 Uhr ergreift der
Oberreſchsanwalt zu ſeinem Plaidoyer das Wort Er
wendet ſich zunächſt gegen verſchiedene Vorwürfe die ihm ge
macht worden ſeien und verſichert daß weder der Reichskanzler
noch der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts ihn zu ſeinem Vor
gehen gegen den Angeklagten veranlaßt hätten daß dieſe vielmehr
erſt nachträglich davon Kenntnis erhalten haben Angenehm ſei
es ihm nicht gerade geweſen gegen einen Berufsgenoſſen eine
Anklage wegen Hochverrats zu erheben

Der Oberreichsanwalt beantragte am Schluſſe ſeines Plal
doyershwer 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ebrverluſt

die Unbrauchbarmachung der Schrift und die ſofortige
Verhaftung des Angeklagten falls das Gericht auf eine
ſchwere Strafe erkennen ſollte
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Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef
hat gebeſſert er empfing geſtern den Gardekapitän
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Sozialiſtiſche Wahlrechtsdemonſtration
in Budapeſt

Ueber den Verlauf der geſtrigen Demonſtration in Budapeſt
liegt folgender Situationsbericht vor Am Parlamentsplatze in
Budapeſt ſtehen Abteilungen von Polkziſten Der große Platz iſt
infolgedeſſen faſt menſchenleer nur an den Zugängen zeigen ſich
kleinere Arbeitergruppen Eine große Arbeiterdeputation
überreichte dem Präſidenten des Abgeordnetenbauſes
Juſth eine Denkſchrift über die Einführung des allgemeinen
Slimmrechtes Der Redner der Deputation Garbai wies auf
das mangelnde Verſtändnis des Abgeordnetenhauſes für ſoziale
Forderungen hin und behauptete es ſeien in einem Jahre
354 Fachvereine aufgelöſt worden Er erklärte die Ar
beiter ſeiten von Patriotismus erfüllt und träten begeiſtert für
die Unabhängigkeit und namentlich für die wirtſchaftliche Selbſt
ſtändigkeit des Landes ein Der Präſident erwiderte er müſſe
die Beſchuldigung daß das Parlament nur Klaſſenintereſſen ver
trete entſchieden zurückweiſen Beifall ſeitens der den Prä
ſidenten umgebenden Abgeordneten Widerſpruch bei den
Sozialiſten Der Präſident erklärte er übernehme die Bitt
ſchrift und ſei überzeugt daß die gegenwärtige Regaterung und
das Parlament ohne jeden äußeren Druck oder Terroriſierung
die große Frage des Wahlrechts zum Wohle des Vaterlandes
löſen würden Auch eine Deputation der chriſtlich
ſozialen Arbeiter überreichte dem Präſidenten Juſth eine
Bittſchrift über die Einführung des allgemeinen Stimmrechts

Die Organiſation der Soztaliſten iſt eine muſterhafte Sie
verſammelten fich dem Tag zufolge in aller Frühe vor ihren
Geſchäftslokalen oder den Fabriken von wo ſie nach den Ver
ſammlungszentren marſchierten Die Polizei ſchätzt die Zahl der

Teilnehmer auf 60,000 Eine Deputation begibt ſich direkt zu
Juſth ins Parlament Um 9 Uhr vormittags ſetzte ſich der Zug
vom Tiszaplatz aus in Bewegung Voran ſchritten Poliziſten
dann folgte die Parteileitung rot koſtümiert mit Fabnen
die die Aufſchrift trugen Hoch das Volksparlament Hoch
das allgemeine Wablrecht Die Menge okkupierte die
ganze Breite der Straßen überall von den Häuſern
mit ſympathiſchen Zurufen begrüßt Die Menge ſingt Arbeiter
lieder enthält ſich aber infolge einer Aufforderung der Partei
leitung jedes beleidigenden Zurufes Der Zug befindet ſich in
voller Bewegung ſeine Länge iſt mindeſtens auf drel
Stunden zu berechnen Das Wetter iſt prachtvoll Die
Leitung der Sozialiſtenpartei erhielt aus der Provinz Mel
dungen daß die Demonſtrationen zumeiſt ruhig verlaufen Aus
Wien treffen die ſoztaliſtiſchen Abgeordneten Schuhmeier und
Winarski ein aus Belgrad iſt der Sekretär der Sozialiſten
yartei erſchlenen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe meldete der Präſident eine
ringende Jnterpellation des ſozialiſtiſchen Abgeordneten
Mezoefi über das allgemeine Stimmrecht an und befragte das
Haus ob es der Jnterpellation einen dringlichen Charakter
zuerkenne und dieſelbe in dieſer Sitzung anhören wolle Das
Abgeordnetenhaus lehnte mit großer Majorität es
ab die Jnterpellation anzuhören

Engliſch ruſſiſcher Vertrag
Dem Vertreter der Pall Mall Gazette gegenüber hat das

auswärtige Amt in London erklärt daß die Petersburger
Meldung das engliſch ruſſiſche Uebereinkommen enthalte ver
ſchiedene geheime Paragraphen die nicht veröffentlicht
worden ſeien jeglicher Begründung entbehre

Die Franzoſen in Marokko
Franzöſiſche Geldfordernung

Der Gaulois will wiſſen die an Marokko zu ſtellenden
Entſchädigungsanſprüche beliefen ſich auf 22 Millionen
Frank Man müſſe ſich darauf einrichten daß die Okkupation
von Udjida und Caſablanca wenigſtens noch ein Jahr dauern
werde

Währungsreform in Ching
China beabſichtigt innerhalb eines halben Jahres eine ein

heitliche Währung zur Einführung zu bringen

Halke und Umgegend
Halle 11 Oktober

Die Gehaltszahlung bei unverſchuldeter Arbeits
unfähigkeit

Die vielumſtrittene Frage ob die Beſtimmung des 63 des
Handelsgeſetzbuches wonach in Fällen unverſchuldeter
Arbeitsunfähigkeit dem Handlungsgehilfen noch auf die
Dauer von ſechs Wochen Gehalt zu zahlen iſt durch
entgegengeſetzte Beſtimmungen der Geſchäftsord
nung aufgehoben werden kann beſchäftigte geſtern wieder ein
mal das hieſige Kaufmannsgericht Eine Verkäuferin die ſeit
Oktober v J in einem hieſigen Geſchäftshaus für ein Monats
gehalt von 100 M tätig geweſen war erkrankte am 30 Juni d J
und mußte bis die Zeit zum Oktober in einer Heilanſtalt zu
bringen Am 27 Auguſt kündigte ſie zum 30 September Zu
gleich verlangte ſie noch Geholtészahlung für die ſechs Wochen
ihrer Krankheit in Höhe von 150 M Die Firma verweigerte
aber die Zablung da t 4 ihrer von der Verkäuferin bei Antritt
des Engagements unterſchriebenen Geſchäftsordnung ausdrücklich
beſage Während des Fehlens wird das Gehalt nicht gezahlt
Das Kaufmannzgericht kam in ſeiner geſtrigen Zuſammenſetzung
entgegen früheren Entſcheidungen zu dem Schluß daß dieſe
Beſtimmung der Geſchäfts ordnung vor dem s 63des V nicht beſtehen könne Die beklagte Firma
wurde daher zur Zahlung der eilngeklagten 150 M koſtenpflichtig
verurteilt Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt die Aus
legung des z 63 ſei deshalb ſo ſchwierig weil es die Frage ſet
ob der Schlußſatz Eine Vereinbarung die dieſer Vorſchrift
zuwiderläuft iſt nichtig ſich unx auf Abſatz 2 oder auf den
ganzen Paragraphen beziehe Es liege hier eine Jn
konſeguenz des Geſetzes vor die daran ſchuld ſei daß
der 8 63 von den verſchiedenen Kaufmannsgerichten und auch
von einem einzelnen Kanfmannsgericht je nach ſeiner Zuſammen

T n V

ſetzung ſo widerſtreitend ausgelegt werde Jn ſeiner geſtrigen
Zuſammenſetzung ſei das hieſige Kaufmannsgericht zu der Anſicht
gekommen daß der fragliche Schlußſatz ſich nicht bloß auf Abſatz 2
ſondern auf den aanzen Paragraphen beziehen ſolle In dieſer
Auslegung befinde ſich das Gericht in Uebereinſtimmung mit ver
ſchiedenen anderen Kaufmannsgerichten und auch Zlvilgerichten
Auch mit Rückſicht auf den fozialpolitiſchen Charakter
der Geſetzesbeſtimmung müſſe man zu dem Schiuſſe
kommen daß ſich der Schlußſatz nicht nur auf Abſatz 2 ſondern
auch auf den ſo wichtigen Abſatz 1 mit beziehe

Gerichtsverhandlungen
Kaufmannsgericht

l Halle 9 Okt
Wieder einmal die Konkurrenzklauſel

Der Handlungsgehilfe Bethge aus Leipzig war im Sep
tember d J für ein Monatsgebalt von 175 M als Buchhalter
und Korreſpondent in das hieſige Delikateßgeſchäft Zorn ein
getreten Er ſtand aber vorher bereits mit einem hieſigen

Konkurrenzgeſchäft in Unterhandlung und trat nach 14tägiger
Tätigkeit im erſten Geſchäft in das zweite über Der im Stich
gelaſſene Chef verklagte den Vertragsbrüchigen auf Zahlung der
in der Konkurrenzklauſel ausbedungenen Konventionalſtrafe von
2000 M Beklagter hatte ſich bei Antritt ſeiner Stellung ver
pflichtet während der Zeltdauer von drei Jahren in keinem
Konkurrenzgeſchäft am Platze oder im Umkreis von zehn Meilen
tätig zu ſein Beklagter focht heute die Verpflichtung als zu
weit gehend an ſie verſtoße daher gegen die guten Sitten Das
Gericht war jedoch der Anſicht daß die fragliche Konkarrenz
klauſel zumal in Anbetracht der ſcharfen Konkurrenz die gerade
auf dieſem Gebiet ſowohl am Platze wie in der bezeichneten
Umgebung herrſche den Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen
nicht überſchreite Auch die ausbedungene Konventionalſtrafe ſei
nicht als zu hoch anzuſehen Beklagter wurde daher zur Zah
lung der 2000 M koſtenpflichtig verurteilt Dagegen wurde
der weitere Anſpruch des Klägers Beklagter ſolle ihm auch noch
die Koſten für die Jnſertionsgebühren zur Beſchaffung eines
Erſotzmannes vergüten abgewieſen Das Geſetz geſtatte nur eins
von beiden entweder Konventionalſtrafe oder Schadenerſatz
Beides zugleich dürfe nicht gefordert werden

Der angeheiterte Expedient
Ein Expedient in einer hieſigen Hefenfabrik war am Nach

mittag des 3 Oktober ſtark angeheitert ins Geſchäft gekommen
Dies ſoll ihm auch bereits früher einmal paſſiert ſein Er wurde
in ſeinem Expeditionsraum ſo überlaut daß er vom Chef und
deſſen Bruder mehrmals zur Ruhe gewieſen werden mußte doch
erfolgte die Zurechtweiſung in höflicher Form Schließlich wurde
ihm ſo unwohl daß er in den Hauesflur getragen und mit
Waſſer benetzt werden mußte Er faßte dieſe Waſſerkur aber
als tätliche Beleidigung auf und ſtellte ſeine Tätigkeit als
Expedient ein verlangte aber vom Chef Gehaltszahlung für
Oktober und November Er ſei am fraglichen Nachmittag nicht
betrunken geweſen ſondern in gröblicher Weiſe mißbandelt
worden Das Gericht wies jedoch nach dem Ergebnis der Be
weisaufnahme die Klage koſtenpflichtig ab Die Benetzung mit
Waſſer ſei unter ſolchen Umſtänden nicht als täeliche Beleidigung

wen vielmehr ſei ſie nur im Jntereſſe des Klägers ge
ehen

Provinzialnachrichten
Provinziallehrerverſammlungen in Erfurt

II Erfurt 10 OktAm Dienstag nachmittag tagte die überaus ſtark beſuchte
Vertreterverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen
die von dem Vorſitzenden Lehrer Schwärzel Magdeburg
mit berzlichen Begrüßungsworten eröffnet wurde Auf der
Tagesordnung ſtanden zunächſt Berichte über die einzelnen
Kaſſen des Verbandes Nach Feſtſetzung der Tagesordnung für
die Hauptverſammiung folgten Berichte über die Erledigung der
vorjährigen Beſchlüſſe betreffend Wohnnngsſtatiſtik die Ver
einigung der Unterſtützungskaſſe mit dem Piſtalozzwereine uſw
Die Verſchmelzung der Kaiſer Wilhelm Auguſta Stiftung mit
dem Peſtalozzivereine und die Vereinigung beider Vereine wurde
gegenwärtig noch für unmöglich erachtet Eine völlige Ver
ſchmelzung der Vereine kann nur erfolgen wenn die Mitglieder
beiden Vereinen angehören Der Antrag des Verbands Vor
ſtandes in die Verbandsſatzungen den Abſchnitt einzuſchalten
Das Schulblatt der Provinz Sachſen iſt als Eigen

tum des Verbandes zugleich deſſen Organ wurde nach langer
lebhafter Tebatte mit großer Stimmenmehrheit angenommen
Eine lange Zeit rief auch die Beſprechung der Geſchäſt sordnung
über Verwaltung uſw des Schulblattes der Provinz Sachſen
hervor

Vom Vereine Wittenberg und Umgegend wird beantragt
Der Verbandsvorſtand wird gebeten den Vorſtand des

Preußiſchen Lehrervereins zu erſuchen Schritte zu tun um
eine gleichmäßigere und höhere Bezahlung der Vertretungs
ſtunden im Kirchen und Schuldienſte berbeizuführen
Dieſer Antrag wurde nach kurzer Beſprechung einſtimmig an
genommen

Vom Zweigverein Oſterwieck und Umgegend iſt folgender An
trag geſtellt Der Lehrerverband der Provinz Sachſen beantragt
bei der Vertreter Verfammlung des Deutſchen Lehrervereins zu
beſchließen durch Mitgliederbeiträge den Clausnitzer Fonds
auf eine ſeiner Beſtimmung angemeſſene Höhe zu bringen Der
Antrag wurde zurückgezogen

Vom Verein Wittenberg und Umgegend wird ferner bean
tragt Von jedem Mitgliede des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen wird ein jährlicher Beitrag von 20 Pf für die Unter
ſrützungskaſſe des Verbandes Wilhelm Auguſta Stiftung erhoben
Dieſe Beiträge gelangen alljährlich zur Auszahlung werden
alſo nicht kapitaliſiert Dieſer Antrag wurde angenommen wie
auch derjenige daß für das nächſte Jahr aus der Verbandskaſſe
die r untine von 1000 M der Unterſtützungskaſſe überwieſen
werde

Der Beitrag wurde für das nächſte Jahr auf 1,20 M für
jedes Mitglted feſtgeſetzt

Zum folgenden Gegenſtande Die Kirchenſchullehrer Angelegen
hett Abſchaffung ſämtlicher niederer Küſterdienſte wie ſolche
ſeit langen Jahren von der Lehrerſchaft gefordert worden iſt
berichtete Herr Breternitz Magdebura Es wurde beſchloſſen
durch eine weitere Vorſtellung beim Konſiſtorium dieſe Forderung
zu erneuern

Zum Redakteur des Schulblattes der Provinz Sachſen wurde
P kebrangeMagderurs einſtimmig auf ein Jahr wieder
gewählt

Nach erfolgter Wahl der Vertreter für die Vertreterverſamm
lungen des Preußiſchen und Deutſchen Lehrervereins und des
Preußiſchen Lehrertages wurden die Verhandlungen geſchloſſen

Die Hauptverſammlung des Lehrer verbandes
der Provinz Sachſen die überaus ſtark beſucht war wurde
am Mittwoch mit dem gemeinſamen Geſange O heil ger Geiſt
kehr bei uns ein eingeleitet Dann begrüßte der Vorſitzende des
Lehrerverbandes Lehrer Schwärzel Magdeburg die Ver
ſammlung mit dem Wunſche daß die Verhandlungen der Schnule
dem Stande und dem Vaterlande zum Segen gereichen möchten
Sein Willkommengruß galt beſonders den Vertretern der Re
gierung und der ſtädtiſchen Behörden en und Schul
rat Eichhorn Oberbürgermeiſter Dr Schmidt uperintendent
Dr Bärwinkel Stadtverordnetenvorſteher Döllhof und Stadt
ſchulrat Dr Gutſche Jm Auftrage der Regterung begrüßte
Regiernnas und Schulrat Eichhorn die Verſammlung Ober
bürgermeiſter Dr Schmidt wies in ſeiner Anſprache auf die
hohe Bedeutung der Volksſchule und die Zuſammengehörigkeit
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der Bürger und Lehrerſchaft hin Superintendent Dr Bäre
winkel entbot im Auftrage des Konſiſtoriums der Verſamme
lung den Gruß mit dem Wunſche daß alle berechtigten Wünſche
der Lehrer in Erfüllung gehen möchten Mit herzlichen Worten
hieß ſodann noch der Vorſitzende des hieſigen Lehrervereins
Lehrer Müller die Gäſte in der alten Lutherſtadt willkommen
Der Vorſitzende dankte allen Rednern für ihre Begrüßungsworte

Dann begann Lehrer Müller Erfurt ſeinen Vortrag über
Der Lehrermangel deſſen Urſachen und Wirkungen
Förderung der Volksbildung durch Hebung der Volksſchule iſt

der Wahlſpruch den der deutſche Lehrerverein auf ſeine Fahne
geſchrieben hat Die deutſche Lehrerſchaft kämpft für eine Volks
ſchule die die hohe und bedeutſame Aufgabe zu erfüllen hat dem
werdenden Geſchlecht die Kultur zu übermitteln Soll die Schule
Kulturübermittlungsanſtalt ſein ſo muß der Erzieher des Volkes
ſeine ganze Perſönlichkeit frei entfalten können Die Schule muß
unter fachmänniſcher Aufſicht ſtehen die ſtaatsbürgerliche und
ſoziale Stellung die Beſoldung müſſen den Anforderungen ent
ſprechen die man an den Beruf Charakter die Lehrerführung
und Ausbildung des Lehrers ſtellt Es müſſen Lehrer und
Schulen in genügender Anzahl vorhanden ſein Der Lehrer hat
aber leider ſchwer zu kämpfen für ſeine Jdeale Tauſende von
Lehrerſtellen ſind verwaiſt Tauſende von Kindern werden wegen
Ueberfüllung von Klaſſen vom Unterrichte ausgeſchloſſen Tauſende
von Gemeinden haben keine eigene Schule Tanſende von Volks
ſchulen haben einen Klaſſenaufbau allerbeſcheidenſter Art

nderttauſende von Kindern erhalten Unterricht in überfüllten
laſſen Solche Zuſtände gefährden die Volksbildung und er

füllen uns mit banger Sorge
Die Leitſätze nach denen der Referent ſein vortreffliches mit

unbeſtrittenem ſtarkem Beifall aufgenommenes Referat ausgearbeitet
hat ſind folgende

1 Jn den meiſten deutſchen Staaten beſteht ein bedenk
licher Lehrermangel Der Lehrermangel im engeren
Sinne zeigt ſich in dem Mißverhältnis zwiſchen den unbeſetzten
Lehrerſtellen und der Zahl der verfügbaren Lehrkräfte der
Lehrermangel im weiteren Sinne kommt in der unzureichenden
unterrichtlichen und erziehlichen Verſorgung einer großen An
zahl Volksſchulkinder zum Ausdruck

2 Die Haupturſache des Lehrermangels liegt darin daß
die hohe Bedeutung der Volksſchule als Kulturanſtalt vielfach
noch nicht erkannt wird Jn dieſer bedauerlichen Tatſache ſind
die Uebelſtände begründet die als weitere Urſache des Lehrer
mangels angeſehen werden müſſen ſo die unzureichende Be
ſoldung und unzeitgemäße amtliche Stellung des Lehrers ſeine
Stellung im öffentlichen Leben die nicht der Bedeutung des
Lehramts entſpricht und die unzweckmäßige Organiſation der
Lehrerbildungsanſtalten

3 Die ſchäd lichen Wirkungen des Lehrermangels treffen
a die Schule die infolge der unzureichenden Gliederung und
überfüllten Schulklaſſen ihrer hohen Kultnraufgabe nicht gerecht
werden kann b den Lehrer der durch Ueberbürdung und
Vertretung ſeine Kräfte frühzeitig verbraucht e den Lehrer
ſtand der durch die vermehrte Anſtellung von weiblichen
Lehrkräften in den Städten immer mehr zu einem Landlehrer
ſtande wird und infolge der geringen Anzahl unter dem
Schülermaterial der Lehrerbildungsanſtalten eine qualitative
Verſchlechterung des künftigen Lehrergeſchlechts befürchtet
d das Volk das durch die mangelhafte unterrichtliche und
erziehliche Verſorgung weiter Volkskreiſe in ſeiner wirtſchaft
lichen Entwicklung Wehrfähigkeit und ſittlichen Tüchtigkeit ge
fährdet wird

4 Eine gründliche Abhilfe des Lehrermangels iſt
nur möglich wenn die unter Leitſatz 2 genannten Urſachen be
ſeitigt werden
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen und

dann nach kurzer Beſprechung auf Antrag des Rektors und
Reichstagsabgeordneten Sommer Burg ſämtliche Leitſätze faſt
einſtimmig angenommen

Dann ſprach Lehrer LenzeHalberſtadt über Not wendig
keit und Wirkungskreis einer Reichsbehörde für
Volksbildung und Volksſchulweſen Die allgemeine
Volksſchule müſſe das Jdeal ſein und ſie werde kommen ſobald
unſer ſoziales Pflichtaefühl noch mehr geſchärft iſt Das Jnter
eſſe des inneren Friedens gebiete dem Reiche die konfeſſionellen
Schulen die oft der Tummelplatz nationalen und religiöſen
Haders ſind durch die ſimultane nationale Schule zu
erſetzen Aber auch ein Bildungsaus gleich zwiſchen dem
rückſtändigen Oſten und den beiden Mecklenburgs einerſeits und
dem vorgeſchrittenen Weſten andererſeits ſei nötig wünſchen
ſei eine Reichsbehörde die den Einzelſtaaten große Bewegungs
freiheit läßt die aber durchans national und ſtark genug iſt um
erfüllt vom Geiſte eines geſunden Fortſchritts alle reaktionären
und bildungsfeindlichen Kräfte zu überwinden

Der Redner faßte ſeine Ausführungen in folgende Leitſätze zu
ſammen

1 Die politiſche Einheit unſeres Vaterlandes ſowie das
allgemeine Wahlrecht und die allgemeine Wehrpflicht legen
ebenſo wie die Tatſache daß Deutſchland eine geeinte

nduſtrie Handels nnd Kolonialmacht iſt dem Reich die
flicht der Fürſorge für das Vojiksſchulweſen und die Volks

bildung auf und fordern die Schaffung einex Reichs
behörde zu dieſem Zwecke

2 Die ſoziale Gerechtigkeit gebietet dem Reiche eine ein
heitliche Schulpolitik die alle Glieder des Volkes mit
gleichem Maße mißt und auch den Minderbemittelten Anteil
gewährt an allen Bildungsanſtalten der Nation Das Jdeal
iſt die allgemeine Volksſchule

3 Das Jntereſſe des inneren Friedens der weit mehr durch
konfeſſionelle als durch Standesunterſchiede bedroht wird muß
das Reich veranlaſſen für eine wahrhaft deutſche Er
ziehung der Jugend Sorge zu tragen

4 Die Bildungsbeſtrebungen des deutſchen
Volkes auch außerhalb des Rahmens der öffentlichen
Schule der Fortbildungs Fach und Handelsſchulen bedürfen
der Förderung und des Schutzes durch das Reich

5 Die zu ſchaffende Reichs behörde darf auf die den
Einzelſtaaten verbleibende Schulverwaltung nicht hemmend
einwirken Sie trifft beſondere Feſtſetzuugen a über die
Minimalgrenze der von der Schule zu vermittelnden Volks
bildung über das Minimum der Schulzeit und der Schuljahre
desgleichen über Schulzucht und Schulſtrafrecht b Sie gibt
allgemeine Grundzüge über die Lehrerbildung ordnet das
Lehrerinnenweſen ſowie die ſtaatsbürgerliche Stellung des
Lehrers und die Anſtellungs verhältniſſe innerhalb der Grenzen
des Reiches c Sie regelt die Stellung der Privatſchulen
d Jhr unterſteht ferner die Ordnung der Beſoldungs
verhältniſſe der Lehrer im Reichsgebiete

ſchloß ſichAn dieſen Vortrag der allſeitigen Beifall fand
eine Diskuſſion in der die meiſten Reduer darin übereinſtimmten
man könne dem Referenten wohl dankbar ſein für die Behand
lung eines ſolchen Stoffes immerhin ſei die Materie noch zu
fremd um heute ſchon durch grundlegende Leitſätze darüber zu
beſchließen Lehrer Beckmann Magdeburg konſtatiert daß man
ſich ſchon vor 20 Jahren einmal mit der vorliegenden Ar d be
faßt habe es ſei auf dem 1887 in Gotha abgehaltenen Lehrertag
geweſen Es geht eine Anzahl von Reſolutionen und Anträgen
ein von denen folgende Reſolution des Rektors Sommer Burg
Annahme findet

Die Verſammlung erachtet die Schaffung einer Reichs
behörde für Volksbildung und Volksſchulweſen im Intereſſe der
inneren Einheit unſeres Volkes für dringend erforderlich
Dieſe Behörde darf anf die den Einzelſtaaten verbleibende
Schulverwaltung aber nicht hemmend einwirken Ste hat zu
beſtimmen über dte Minimalgrenze der von der Schule zu ver
mittelnden Volksbildung über das Minimum der Schulzelt
und Schuljahre über Schulzucht und Schulſtrafrecht ſie gibtallgemeine Grundzüge über die Lehrerbildung ordnet das
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hrerinnenweſen ſowie die ſtaatsbürgerliche Stellung des
Jebrers und die Anſtellungsverhältniſſe innerhalb der Grenzen
des Deutſchen Reſchs ſie regelt die Stellung der Privatſchulen
ſie ordnet die Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer im Reichs

wlete und hat fortgeſetzt die Entwickelung des auswärtigen
Schulweſens im Auge zu behalten
t der Annahme der Reſolution war die Tagesordnung er
jat und der Verbandstag ſchloß nachmittags ,2 Uhr nachdem

er dem Vorſitzenden für ſeine Mühewaltung gedankt und auch
ben Hrtsausſchut des gaſtgebenden Vereins warme Anerkennung

ſprochen hatteauggedmittggs um 3 Uhr begann ein gemeinſames Eſſen im
Kaiſerſaal Nach der Präſenzliſte haben 1854 Lehrer an dem

Gerbandstag teilgenommen

uſen 8 Okt Jragendwo fehlts doch, ſor der Nordh Zta Jn gen Napperdorfe kam dr
Herr Paſtor met aener Buurſchfrau ins Gediſchkeriere und von
Waetter uff de dissjgehrige Aernte Dr Herr Paſtor meinte
die Aernte wörre trotz des veelen Raegens doech gewiß gene
jeche un geſaegnete d Jo ſahte die Frau Schtrah gitte
dennngt un ſatt un s äs au höbſch lang nachch ſchönner äs es
her daß de Halmfrichte qu gut ſcheffeln Dr Herr Paſtor
fuhr furt die Hackfrichte Kahl Kahlruben Rantſchken un der
Kadh wörre daech an gut geroten un was de Kartuffeln
Mnbeiange das wörre doech gen Saegen un gen wahrer
Schtaat araß wärrenſe un meblig wörrenſe au meiſt Die
Huurſchfrau ſchöttelte met den Koppe un meinte das wörre jo
woll richtig aber aber Der Herr Paſtor frubgte No wu
faehlt s daenn bie de Kartuffeln Die Buurſchfrau ſahte Wus
faehlt Herr Paſtor Die Schwinnskartiffelchen faehlen

Sangerhauſen 10 Okt Durch ſpielende Kinder,
die mit Streichhölzern hantierten gerieten die in der Näbe von
Wolferſtedt ſtehenden Strohdiemen enthaltend ſämtliches Stroh
der diesjährigen Ernte des Gutsbeſitzers Hermann Maryx in
Brand

Roßla 10 Okt Ein Raubanfall wurde auf der
Chauſſee nach Bennungen gegen den Karuſſellbeſitzer Ette jun,
der ſich mit ſeinem Rade auf dem Heimwege befand verübt
Ein Paar Strolche verſuchten ihm die Börſe zu entreißen doch
gelang es zu entkommen Die Raubgeſellen ſind noch nicht
ermittelt

w Magdeburg 10 Okt Ueberfahren Wie die Magdeb
ta mitteilt wurde der Bahnaſſiſtent Pieper heute morgen auf

dem Bahnhof Magdeburg Neuſtadt von der Maſchine eines
Schnellzuges erfaßt und ſo ſchwer verletzt daß er auſ dem
Transport zum Krankenhaus ſtarb

Ziegenrück 10 Okt Eiſenbahnprojekt Tal
ſperre Dank den Bemühungen des Landtagsabgeordneten
Dr Freiheren v Erffa ſind die Erörterungen über den irüher
ſchon oſt angeregten Plan einer Bahn von Ziegenrück oder
einem anderen geeigneten Punkte der Linie Triptis Marxarün
über Ranis nach Pößneck zum Anſchluſſe an die Hauptſtrecke
Leipzig Probſtzella wieder aufgenommen worden Der preußlſche
Eiſenbahnminiſter wies die Erfurter Direktion a das Projekt
einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen Nachdem Preußen
es endgültig abgelehnt hat die Saaletalſperre auf eigene
Rechnung zu erbauen ſich aber zur Erteilung der Konzeſſion an
Private bereit erklärte knüpfte Dr Laxenburg Verhandlungen
mit größeren Elektrizitätsfirmen und Bankhäuſern an die dem
Vernehmen nach zu einem befriedigendem Ergebniſſe führten

w Lützen 110 Okt Zur Einweihung der Buſtav
Adolfs Kapelle bei Lützen am 6 November wird das
ſchwediſche Heer 1 General 6 Oberſten 7 Hauptleute und
13 Unteroffiziere entſenden

Bernburg 10 Okt Durch Scharlach verlor die
Familie Kaiſer in Dröbel in kurzer Zeit vier Kinder

Deſſau 10 Okt Beim Brande des Richterſchen
Gaſthofes in Vockerode, über den wir bereits berichteten
geriet der erwachſene Sohn des Wirtes der das in dem brennenden
Stalle abgekettete Rindvieh retten wollte in höchſte Lebens
gefahr r wurde vom Rauch betäubt und mußte mit vieler
Mühe aus dem brennenden Gebäude herausgeholt werden

S Runſt und Wiſſenſchaft
Eine Marmorbüſte Dr Hinzpeters für die Nationalgalerie

Eine beſondere Ehrung iſt dem Wirkl Geheimen Rat Prof Dr
Georg Hinzpeter aus Anlaß ſeines 80 Geburtstages zuteil ge
worden Auf Wunſch des Kaiſers wurde das Kultusminiſterium
erſucht eine Marmorbüſte ſeines einſtigen Erziehers für die
Nationalgalerie herſtellen zu laſſen Das Miniſterium betraute
mit dieſer Aufgabe den Berliner Bildhauer Ernſt Freeſe der
während eines längeren Aufenthalts in Bielefeld das Porträt
nach der Natur modellierte Der Kaiſer ließ ſich im Schloſſe
einen Abguß des Tonmodells zur Begqutachtung vorführen das
er als außerordentlich gelungen bezeichnete Die Ausführung
in Marmor wurde von dem Künſtler eigenhändig vorgenommen
und iſt jetzt vollendet Das in Hermenform geſtaltete und mit
dem Namen verſehene Werk gibt ein ruhiges ernſtes vornehmes
Charakterbild des gelehrten kaiſerlichen Beraters

e Vühnenchronik Dr Max Pohl vom Königlichen Schau
ſpielhaus in Berlin der wie wir kürzlich berichteten ſein Amt
als Präſident der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger
niedergelegt hat ſoll dies hauptſächlich getan haben um nicht in
die unangenehme Lage zu kommen ſeinem Chef feindlich gegenüber
ſehen zu müſſen Zwiſchen der Bühnengevoſſenſchaft und dem
Bühnenverein deſſen Präſident der Generalintendant der König
lichen Schauſpiele iſt droht nämlich ein ernſter Konflikt aus
zibrechen Drei Jahre lang hat eine ans Mitgliedern des
Bühnenvereins und der Genoſſenſchaſt beſtehende Kommiſſion an
einem neuen Vertragsformular für die Bühnenmitalieder ge
arbeſtet und jetzt erklärt der Bühnenverein dieſen aus zablloſen
mühſam zuſtande gekommenen Paragraphen beſtehenden Vertrags
zytwurf für durchqus unannehmbar während die radikaleren

treter der Genoſſenſchaft auf der Annahme desſelben beſtehen
wollen

Vermiſchtes
chlechten Fazit der Tamnuka hat auch der Kronprinz
a die Deutſche Armee Marine und Kolonialaus

ren H Berlin ſich wegen finanzieller Schwierigkeiten mit
ein z 2uptgläubigern bisher nicht auseinanderſetzen konnte und
knzt ne a önie von Prozeſſen ſchwebt haben die Gläubiger ſich
um n an den Kronprinzen als Protektor ſchriftlich gewandt
aben n die Sachlage klarzulegen einige ſollen ſogar verſucht
gen eine Audienz beim Kronprinzen zu erwirken Natur
W et dieſes Vorgehen beim Hofſtaate des Kronprinzen be
Teil en Erregung hervorgerufen da die Bittgeſuche zu einem
ein Pro merkwürdigen geſchäftlichen Ton anſcklagen als ſei
gleichen ettov verpflichtet Schulden ſeiner Ausſtellung zu be
Jrozeſſe a die finanzielle Lage und die hieraus entſtehenden

und an v naturgemäß der Protektor keinen Einfluß ausüben
Art VBettelbriefe einzugehen hat er keine Veranlaſſung Die

Unter dem ſ
zu leiden D
ſtellung in

an den Weſſe die die Ausſteller der Damukg ſür gut befanden
er hö Protektor beranzutreten dürfte dahin führen daß ſeitens

bſten Kreiſe Protektorate immer ſeltener übernommen

ded kg das Lied vom braven Mann
kleines e Georg Mareck beobachtete in Rixdorf wie ein
größte G den beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in die
zu werden ahr geriet von einem Straßenbabnwagen überfahren

Schnell entſchloſſen ſprang er hinzu und riß das

Der 22 jährige

gefährdete Kind noch rechtzeitig von den GleiſenRetter ſelbſt kam jedoch zu Fall und ſtürzte miglucher
weiſe unter einen vorüberkommenden Geſchäftswagen Die Räddes Gefährts gingen dem jungen Menſchen über Bruſt und

Beine hinweg Schwerverletzt wurde M nach der Unfallſtation
gebracht

Kleine Chronik Jn der Schweinemaſtanſtalt der Stadt
Charlottenburg in Seegeberg iſt die Seuche
gebrochen und hat den ren Beſtand von 2500 Stück infiziert
Der Komponiſt Joſeph Kaſchmann welcher ſich vor 29 Jahren
ſeiner Dienſtpflicht im öſterreichiſchungariſchen Heere entzogen
hatte und infolgedeſſen OeſterreichUngarn nicht betreten durfte
iſt auf Fürſprache des Papſtes vom öſterreichiſchen Kaiſer be
gnadigt worden Eine bekannte Karlsbader Perſönlich
keit der Hotelbeſitzer Anton Pupp iſt dort im 67 Lebensjahre
geſtorben Es iſt dies einer der Brüder Pupp die dem welt
bekannten Etabliſſement Pupp in der Sprudelſtadt vorſtehen und
denen dieſes Rieſenetabliſſement gehört Der Bankbuchhalter
Canard der nach Unterſchlagungen von einer halben Million
beim Bankhanſe Jacques Gay und Co in Genf flüchtig aging
iſt in Tanger ausfindig gemacht worden

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Kaiſer Wilhelm in Frauenburg

Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit den Damen und Herren
der Umgebung trafen geſtern nachmittag gegen 4/2 Uhr hier ein
und begaben ſich zum biſchöflichen Palais Der Kaiſer ſtattete
ſpäter geleitet von dem Domprob ſt Dr Dittrich dem Dom
einen Beſuch ab während die Kaiſerin und die Prinzeſſin bei
dem Biſchof Dr Thiel verweilten Gegen 58/ Uhr erfolgte die
Rückkehr der Majeſtäten nach Cadinen

Eine engliſche Begrüßungsadreſſe an den Kaiſer
London 11 Oft Der Gemeinderat von Windſor beſchloß

in ſeiner geſtrigen Sitzung dem deutſchen Kaiſer und der
Kaiſerin eine Begrüßungsadreſſe gelegentlich ihres Beſuches im
Schloſſe von Windſor zu überreichen

Der Liebknechtprozefß vertagt
Leipzig 11 Okt Jm Prozeß gegen Rechtsanwalt Dr Lieb

knecht wurde die Verhandlung auf Sonnabend vormittag
11 Uhr vertagt

Mormonen Agitation in Deutſchland
New Hork 11 Okt Trotz der Verordnung der deutſchen

Reichsregierung die Agitation der Mormonen nicht zu
dulden wollen dieſe im Deutſchen Reiche Propaganda treiben
37 Miſſionare der Mormonen haben ſich bereits auf dem
Cymric nach Deutſchland eingeſchifft

Nachklänge zum Petersprozefz
München 11 Okt Jn dem Prozeß des Peters Ver

teidiger Dr Roſenthal gegen den verantwortlichen
Redakteur der Münchener Poſt kam ein Vergleich
dahin zuſtande daß die Münchener Poſt ſämtliche Koſten
trägt und den Vorwurf zurückntmmt Dr Roſenthal habe Peters
von einem Eheſcheidungsprozeß in den ein Sachverſtändiger im
Prozeß verwickelt war Mitteilung gemacht Die Verhandlung
ergab daß der Vorwurf vollſtändig unberechtigt war

München 11 Okt Das Amtsgericht München 1 verhandelte
geſtern nachmittag über die Klage des Dr Peters gegen den
Major a D v Don at wegen der Beleidigungen die der
Angeklagte als Zeuge im Münchener Peters Prozeß aus
geſprochen hatte Dr Peters war nicht perfönlich erſchienen
Der Angeklagte der ſich ſelbſt verteidigte wurde zu 50 M
Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten verurteilt Er
erklärte Berufung einlegen zu wollen

Die Entſchädigung der Deutſchen in Caſablancag
Tanger 11 Okt Dle Abgeſandten der geſchädigten

Deutſchen in Caſablanca ſind hier von Berlin ein
getroffen und beſuchten den Geſandten Dr Roſen Sie
ſprachen ihm ihren Dank für ihre Unterſtützung durch die
Regierung aus und erfuhren durch den Geſandten daß die Feſt
ſtellung des Schadenerſatzes und die Verteilung des Reichs
vorſchuſſes von 250,000 M durch eine Kommiſſion erfolgt deren
Einſetzung eingeleitet iſt Der deutſche Konſul iſt Vorſitzender
der Kommiſſion der außerdem drei von der Kolonie gewählte
Mitglieder ſowie ein mit den Verhältniſſen in Caſablanca ver
trauter Geſandtſchaftsbeamter angehören Letzterer iſt bereits
dort Die Deutſchen in Caſablanca ſind mit dem
erzielten Erfolge zufrieden

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef
Wien 11 Okt Das Befinden des Kaiſers iſt vollkommen

unverändert es handelt ſich um einen Bronchialkatarrh ohne
Fieber Der Kaiſer iſt durch ſein Befinden nicht gehindert die
laufenden Geſchäfte wie gewöhnlich zu erledigen

Der Eiſenbahnunfall bei Budapeſt
Budapeſt 11 Okt Bei einem Eiſenbahn Zuſammen

ſtoß in der Nähe von Budapeſt wurden 3 Perſonen des
Zugperſonals getötet 4 Reiſende ſchwer 15 leicht
verletzt Der Unfall wurde dadurch verurſacht daß der ge
tötete Zugführer des Güterzuges anſtatt auf der Ausweichſtelle
zu halten weiter ſuhr worauf der Güterzug mit dem mit zwei
Lokomotiven beſpannten Schnellzug zuſammenſtieß Durch die
ausſprühenden Funken der Maſchinen geriet eine in der Nähe
befindliche Eiſenbahnbrücke in Brand

Budavpeſt 11 Okt Von der Behörde wird zugegeben daß nur
ſträfliche Nach läſſigkeit der Angeſtellten die Eiſen
bahnkataſtrophe in der Rähe von Peſt verſchuldet hat Der
Schuldige iſt aber noch nicht ermittelt Nach dem Zuſammenſtoß
verſammelte ſich an der Unglücksſtelle eine große Menſchenmenge
Bauernvolk aus der Umgegend verſuchte die Verwundeten
zu plündern wurde jedoch von den Gendarmen mit blanker
Waffe auseinander getrieben

Untergang eines Dampfers
Seydisfjord Jsland 11 Okt Der Dampfer Frithbjof aus

Tromö Kapitän Larſen iſt am 5 Oktober abends 10 Uhr bei
Kap Langanes untergegangen Das Schiff war durch Eis
beſchädigt worden und wollte auf Jsland Nothafen anlauſen
15 Mann ſind ertrunken Ver WMiaſchiniſt wurde auf einer
Schiffsplanke an Land getrieben und gerettet Bis jetzt ſind
8 Leichen angeſchwemmt

Kiel 11 Okt Der Direktor der hiefigen Unlverſitätsbibliothek
Dr Auguſt Wetzel iſt geſtern nach längerer Krankheit
geſtorben
Stettin 11 Okt Die Dampfer Stadt Memel und

Pauline Baubuß rannten bet Horſt aneinander und
wurden erheblich beſchädigt

Straßburg Elſ 11 Okt Jn der Nähe des Dorfes Lüftgen
LLoihr wurde der wildernde Wirt Kremer aus Rüttgen

von einem Forſtbeamten in der Notwehr erſchoſſen
Gladbach 11 Okt Pater Mazarius hat die ihm tat

ſächlich angebotene Kandidatur für den Poſener Erz
biſchofsſtuhl abgelehnt

Komorn 11 Okt Jn der Ortſchaft Tarkany brannten
190 Wohnhäuſer darunter das Gemeindehaus und die Schule
nieder
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Franenburg 11 Oktober Der Kaiſer die Kaiſerin und G

Rotterdam 11 Okt Von 500 deutſchen Dockarbeitern haben
geſtern 300 ihre Rück reiſe nach Deutſchland angetreten

Paris 11 Okt Gegen Hervés und den Leiter des Blattes
La Guerre ſoziale iſt die Unterſuchung wegen Beleidigu ung
der Armee eingeleltet worden

Paris 11 Okt General Durand bisher kommandierender
General des I Armeekorps iſt zum kommandierenden General
es VI Armeekorps General Saint Serven zum komman

dierenden General des J Armeekorps und General D A vignon
zum Kommandeur der 20 Jnfanterie Diviſion ernannt worden

Paris 11 Okt Jn Rambouillet hat unter dem Vorſides Präſidenten Fallisres ein Miniſterrat ſtaitgefunden dte
ſich mit der Lage in Marokko beſchäftigte und die Wiedereinbe
rufung der Kammern auf den 22 Oktober feſtſetzte

Rom 11 Okt Der Ausſtand der Gas arbeiter in
Mailand und Genug iſt beendet die Arbeit wird um
Mitternacht wieder aufgenommen werden

Modrid 13 Okt Das Parlament iſt geſtern wieder er
öffnet worden Der Miniſter des Jnnern hat mit Rückſicht
auf die durch die Ueberſchwemmungen verurſachten Schäden eine
Vorlage betreffend die Gewährung eines außerordentlichen Kredits eingebracht v

Madrid 11 Okt Der König wird ſich v14 Dkrohber ugee Wie begeht ſich vorausſichtlich am

Belgrad 11 Okt König Peter iſt mit dem Kronprinzen
eorg zur Teilnahme an den Manövern in das Gelände im

Donautale bei Pozarevatz abgereiſt

Konſtantinopel 11 Okt Bisher ſind in Mytilene drei
peſtverdächtige Fälle vorgekommen von denen ſich
zwet als Peſterkrankungen erwieſen Türkiſchen Blättern zu
folge iſt im Wilajet Monaſtir eine fünfköpfige Bande an deren
Spitze der griechiſche Bandit Manol ſtand gefangen genommen
worden

Lima II Okt Das peruaniſche Miniſterium iſt unter
dem Vorſitz von Waſhburn neu gebildet worden Miniſter
des Jnnern wurde der Abgeordnete Arenas Die anderen
Miniſterſtellen blieben unverändert

Aus der geſtrigen Abend Ausgabe wiederholt
da nur in einem Teile enthalten

Madrid 10 Okt Eſpanag Nueva veröffentlicht einen Artikel
der in erregter Weiſe die Haltung Frankreichs in der
Marokkofrage kritiſiert Frankreich wird darin beſchuldigt
Marokko als ſeine perſönliche Beute zu betrachten Frank
reich und Spanten täten angeſichts ihrer widerſtreitenden
Jntereſſen beſſer ihre Gemeinſchaft aufzulöſen
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Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jrnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Hancdlel Gewerbe und Verkehr
Lon don 10 Okt Södafrikanische Minenkurse Centra

Mining 10,12 Chbartred 1,09 Cons Goldfield of SA 2,93 Consol
Min Select 0,37 De Beers 19,75 East Rand 3,566 Geduld 1,00
General Min Fin C,81 A Goerz Co 0,75 Jagersfontein 5,75
Otavi 5,62 Randfontein 1,387 Rand Mines 4,87 Roodep Cent Deep
0,87 Roodep United 1,60 Sheba 0,12 South West Africa 14/6
Witwatersr Deep 3,43

Rio de Janeiro 9 Okt Wechsel auf London 16

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 10 Okt

Geld Briet Geld BriefAlexandershall 6650 6800 Immenrode 1200 1276Beienrode 5600 5800 Johannashall 34560 3525
Burbach 10,600 11,200 Justus I 2890 40090Oarisfund 7100 7300 Kaiseroda 7500 7600
Cecilienhall 50 125 Ludwigshall 6890 7200
Desdemona 44560 4690 Neustaßfurt 114,500Deutsche Kali Akt 101 102 Raoeiehskrone Lossa 960 1109
Deutschland 33751 3450 Roland 50 100Friedrichshall 71 7400 Ronneberg Akt 133Glückauf Sondersh 16,300 16,600 Rothenberg 1875 2050
Günthershall 4450 4525 Sachsen Weimar 925 975Hannov Kali Akt 3590 Salzdetfurt Kaliw A 20590 21590

1700 1775 Schieferkaute 375 450Hattorf 4120 4360/0 Siegfried I 2950 3050Heldburg 6390 64090 Sigmundshall 19000 19590Heldrungen 290 320Teutonia Aktien 173060 17790
Hohenfels 7800 8100 Wilhelmehall 11,600 11,900Hohenzollern 2090 3100 Wintershall 11400 11,700
Hugo 1600 1676

Schlachtviehnhofmmarkt Leipzig
10 Okt Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für ILebend

zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 146 Rinder u 2war 38 Ochsen s Kalben 62 Käühe

38 Bullen 835 Kälber 161 Stuck Schafvieh 1934 Schweine zu
sammen 3276 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 80
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 71
4 gering genährte jeden Altere 60

Kalven 1 vollfleisohige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe i

3 ältere ausgemästete Kühe 704 mäßig genährte Kühe und Kalben 60
b gering genährte Kühe und Kalben 650

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 762 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 71
65

Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste sSaugkälber 68
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 64
3 geringe Saugkälber 424 ältere gering genährte Fresser ä

Sschate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 45
2 ältere Alasthammel 423 mäbiggenährteHammel Schafe Merzschate 39

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 62

2 fleischige 683 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 62
4 ausländische aus

Geschäftsgang in Rindern Kälbern Schafen Schweinen
mittelmäßig Verkauft 121 Rinder und zwar 22 Oehsen
7 Kalben 58 Kühbe 34 Bullen 35 Kälber 261 Sohafe 1914
Sohweine

Waren und Produktenberiohte
Geltreide, Mühlen Erreugniswe usw

Magdeburg 10 Okt Amtl Notlerungen Die Notlerungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen fest engl 214 220 mittel 200 210 gering
Sommer Weizen gut 214 220 mittel 200 210 Kolben Sommoer gu
220 226 mittel Kauh gut ausländ gut 235 25Roggen fest in ländischer gut 204 209 mittel 172 178
ausländ gut geringGerste ruhig ausländisene Futtergerste gut 155 160 M
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Haker inlandisoher t 164,00 170 mittel 145 1655ring un gut ine 7 WarMa kest runder gut 165 160 amerikanisoher bunter gut

Berlin 10 Okt Frühmarkt ſamtlſen festgestellte Preſse
Weizen inländ 223,00 227,00 Roggen inländ cG erste inländ Futtergerste mittel und 166 173 gute 17

186 russische und Donau leichte 159 162 alles ab Bahn u frei
Wagen Hakfer märk mecklenb pomm posen sohles fein
184 196 mittel 174 183 gering russischer und Donau
mittel u gering russischer fein amerik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 186,00 168,00
abfallender runder 160,00 163,00 ab Bahn u frei WagenErbseen inländisehe u ausländisohe Futterware mittel 186 120
feine und Taubenerbsen 208 218 kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 29,75 32 00 Roggen
mehl O und 1 26,40 28,20 Weizenkleie 11,70 12,75 Roggen
kleie 13 25 14,256 ab Mühle

Hamburg 10 Okt Weizen fest meoklenb u ostholstein
218 228 Roggen fest meoklenb u altmärk 192 212 russ
cif 9 Pud10/15 Okt Nov 165,00 M Gerste fest südruss oit Okt
128,50 Hafer ruhbig holst u meeklenb 170 1756 Mais fest
Amerio mixed eif per Okt 132,00 La Plata oif Okt Nov 128,650

Antwerpen,10 Okt Weizen stramm hMais stramm Hafer fest
Gerste stetig

New Vork 19 Okt Telegr Roter Winterweizen Loco
113 vorige Notierung 1116/8 Woeizen Okt Dez 116 i
113 Mai 1172 116 Juni Juli Mais OktDez 737/8 72 Mai 697/8 68/6 AMAehl 4,25 4,15 Getreide

fracht 19 126
COhicago 10 0kt re Weizen Dez 105 104 Hat

1105 110 Mais Dez 61 60/2
Knrtollelmenl und Stärke

Berlin 10 Okt Kartoffelmehl und Stärke 23,00 23,50
Feuehte Stärke 13,50

Magdeb urg 10 Okt Kartoffelstärke und Mehl 23,660 23,75
ZueKer

Magdeburg 10 Okt Abendbörse sohwach auf Realisationen
stärkeres Fabrikwarenangebot wie
Termine verloren 19 15 Pfg

Hamburg 10 Okt nachm 6 Vhr Rüben Rohzuokoer 1 Prod
Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
r 18,30 Nov 19,16 Dez 19,25 März 19,70 Mai 19,95 Aug 20,20

Iatt
London 10 Okt 96/0 Javazucker stetig loco 10 sh 102

Roh Rübenzucker ruhig loco 9 sh 724 d

Zurückhaltung Raffinerien

h e

88 o neue Konaltton 24,265FParis a0 Oxt KRonzueoxer u tär 100 kg Oxt 27 N

r g Novbis 24,76 Weiter Zucker matt No
2796 Jan April 284 Mal Aug 2857

Mnſtee
Hambvurg 10 Okt 6 Uhr Kaffee good average Santos

er Okt 93,00 Gd Dez 33,00 Gd März 33,25 Gd Mai 33,60 Gd
uhig

Hamburg 10 Okt Kaffee r Umsatz 3000 Saok
Amsterdam 10 Okt Java Kaffee good ordinary 36,60

Ha vre 10 Okt Schlußbericht Kaffee good average Santos
Okt 42,75 Dez 42,76 März 42,50 Mai 27 Ruhig

New Tork 10 Okt Rio fair Nr 7 6i
Petroleum

Hamburg 10 Okt Petroleum abw Stand white loco 7,60
Antwerpen 10 Okt Sehluß Raffiniertes Type weib

loco 22,00 Nov 22,25 Dez 22,50 Jan März 22,50 B Fest
New Vork 10 Okt Telegr j Petroleum Standard white in

New Vork 8,46 in F ia 8,40 Refined in Cases 10,90Oredit Balances at Oil City 1,78

4784 Pf in Döoppeleimern 48 P
Hamburg 10 Okt Räböl rubig verzollt 81,00
Köln 10 Okt Rühböl loco 81,00 Mai 76,650
Antwerpen 10 Okt Schmalz per Okt 113,25

Oktober November 6,07 November Dezember 6,00 Dezember

T KBe e 5 Vu J n eR a r

Januar Januar Februar Februar März5,96 Tprüeai 6,96 Mai Juni Funi gull 6,90 ve5

Ohemifgohe Produkte
London 9 Sept Chilisalp ord 11 h 3 ratt 110h 9 d

Metalle
Hamburg 10 Okt SſIver 88,00 Br 67,60 G
London 10 Okt Süber 29 i
London 10 Okt Sehlub Ohilixupfer fest 62 Lstr3 Mon 61 Zinn wiſig Straits 146 8 Mon 14372 Blet Hau

span 20 engl 205/e Zink ruhig gewöhnl Marke 212/4 spez 221Amsterdam 10 Okt Bankazinn 90,76
Glas J 3 r 3 Okt Vormittag Rohbeisen Mixed numbers

Warrants
Sohluß Roheisen

Marz Aprij

Glasgow 10 Oxt
warrants Middelsborough 64 sh 6 d

Mixed numbers

Wasserstände 4 bedeutet über unter Null

Spiritus aale un nstraut all WuchsNordhausen 10 Okt Branntwein 40 9/0 Vol für 100 kg 61,69 tbis 62,50 46 Vol für 100 kg 68,60 69,60 per Loco Lieferung Artern Brückenpegel 9 Okt 40,43 10 Okt a

ohne ab ab Brennoroei eiten 5 2,40 4 2wo a m r r t Spiritus OXt 26,00 OKt Nov pro nterpegel 19 2 u 7 s 60oV Dez 2 ,00 G I IT O 5D 5D eparis 19 Okt Spiritus ruhig Okt 41,765 Nov 40,75 Jan, en r 9 2,36 10 2,311
April 41,76 Mai Aug 43,00 Bernur nterpegel 7 453Oele Oelsanten Fettwaren Kalbe Oberpegel Tul J 1as J 7Bremen 10 Okt Schmalz höher Loko Tube u Firkin do Vnierpogel p o 2 o34 u

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau Tser Bger Blbe
deu9 Paris 3 r a ruhig Okt 84 25 Okt Fall Wuehsſ Okt Fall WuohsoV 84,75 Nov Dez an Apri 2 F Wo ör 16New Vork 10 Okt Telegr Sehmaiz Western steam 9,70 e v r 6Rohe und Brothers 9,0 Jungbunzlau 0,04 10 Roßlau 466 3COhicago 19 Okt Telegr Schmalz Okt 9,20 Jan 9,12 0 831Laun v 34 T 0 83 1Pork per Jan 16,10 Pardubitz 0,20 2 Magdeburg 46095 4Wolle Baumwolle Brandeis 239 7 S 1,27 6Bremen 10 Okt Baumwolle träge Upl midal l1ooo 61 Melnik 0 33 ittenberge r 4Liwerpool 10 Okt Sohlub Baum wolle Vmseatz 14900 B Leitmeritz 0,28 Dömitz Peg 9 060 1

davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz willig Außig 10 5 Lauenburg 10 972 3
Amerikanische good ordinary Lieferungen ruhig Oktober 6,12 Dresden 1,61 2 Hohnstorf 0,70 2

AuBig Von den oberen Plätzen werden em 41 Fall gemeldet

oring r Tr PPreub Pfdb Bank Annaburger Steingutſl2 ſ66,50 h 0blga tionen von Ind Ges Gewerksoh D Kaiser 4
r ortug Anl peo froo 11,200 8 XXVIII unk 17 4 98 50626 Archimedes 7/2163 o0020 Iſrt Ges Aniſ Fabr T do unk 10 493,000zorliner Bör 80 Rumän Anl v i804 4 87 80 er do 8 XXVI unk 14 3 94 60 u Arenberg Bergbau 46 731,o0e do s t do u Hamb Amerik Pakt

10 Oktober do do v 19061 4 88 208 do S XXIV unk 12 /2 92,000 Balke Tellering Co 8 119,25620 Allgem Elektr Ges 496,6062 do do 10 6062Kuss Anleihe v 1905 /2 92 30 do Com ObI II b 10 4 99250 Berl Holzeomptoir 691,260z6 do do 4 96,600 Harpener oonv 1692
Ergänzung zu den telep do v 1890 II m do do S Vunk 17 4 93,500 Berl Vnionbrauerei 6 1107,500 Anhalt Kohlenwerkel 4 95,000 do unk 07 4 97,9062

areldungen im gestr Abendbloti o Cous 89 25 u Ior 4 75,00b2 do do III unk 12 3 92,00 do Bock Br ev 8 121,258 Berl Biektr Werke 4 Hartm Maschinen 4/2102 4068
do conv Obligat 3 66 40b2 Rh W O S TX IXa 4 97,900 do Königst Br 7 04,o0ta26 o do unk 121 4 697,2062 Helios elektr 22 65 75Sohwed St R A v 04 3 do 8 VI unſe b 08 91 506 do Pfefferberg Br 14 198,256 o do unk 07 100 508 Hibernia 1903 4 987,606

un Miene Türk Bagdad E A I 4 685,2062 do S X unk b 15 4 98,50026 do Spand Berg Br 7 141,000 IBraunschw Kohlen 4 103,700 Höchster Farbw 4 99,5082
Huſar Stadt A 880 v Sie Sächs Boden Credit Bernburger Masch 9 126,508 Buderus Eisenwerkel 4 NKohenfols Gew 5/2 100,756Amsterdam s London 4 do do icleine 4 96 500 8 III unkK b 1909 4 100,000 Braunk u Brik Ind ſ2 160 256Burbach Gewerksoh 6 103,008 Gebr Körting 4 508

Berlin Wehs S 2 Madrid a Buen Air do 6001 Ah do S IV unk b 1910 4 99,500 BreslauersSpritfabrik 16 275,90 b Charlott Wasserw 4 XKrupp Guseefan 4 36,903
do n ra s en purag 3/2 do do 100 I 4 89,750 do S II unk b 1908 3 92,7560 So en r W Continentale do 4 99,000 Laurahütte à 508
Brüssel s Petersburg u s j Schwarzbg Hyp B Jaroline b eben 25 375 906Hannenbaum Ludw Löwe Go 99,708Ohristiania t an Wien higar aut v s z II III V 4897,50be6 Oharlottb Wasserw 12 273 60126 Hessauer Gas r Waphbtha Gold Ani 4 68,500
Ital Plätze 5 Schweiz 5 do S VI unk b 12 4688,90 z Consol Marie Br 6 103,006 do 41692 a Neue Bod Ges 4 93 ,6062Kopenhagen 6 stockholm 6 do Ser I 3 93,800 Contin Elektr Nrbg O 80 ob o 1898 4 008 do do 87,75220Lissabon 4 Wien s5chwed Hyp Ptdbr Westd Boden Credit Delmenh Linoleum 22 245 ob Deutsoh Atl Tel Ges 87,500 Nordädeutseh LIoyd Ah o 300

4600 3000 4 8 II kündb 98,306 Deutsche Jute Spinn 15 191,758 DHtseh Bierbrauerei 4 00 ob do do 4 688,500do 1500 600 300 406,258 o Ser I 4 oota6 do Linol Akt Rixd 15 86 sos o Kabelwerke 101760 do 1902 499,00 t
Gelasorten ung Banknoten 49 Städte a Oe o o Ser unic b d 498,000 do Spiegeigias Ges 20 265,758 Donnergmarounütte 0versohl Digenb B 96,908

Ungar Spark Pf I II 4 82,750 o Ser VI unk b 10 4 986300 Dresan Gardin F 15 206,250 Dortmund Union 5 1I10,008 do Elfsen Ind 4 75629
Münz Dukaten pr St Barletta 100 Lireſtr pt do Ser VII uk b 135 4 898,400 Dürkopp Bielef M 25 346 500 do do 6 Ieo 10e2 Rombacher Hüttenw 102,6008Gulden Stücke öst do FPFroeiburg 15 Frs kr 37,7562 do Ser III 3 90,608 Düsseldorfer Eisenh 10 153 10d20 do do 4 694,306 Rybnicker Steink 4
Gold Dollars do Oest 1856 Kredittr do Ser IV unk b 07 3 91,600 Düsseldorf Waggonf 19 298 50226 Iektr Liet Ges 4/2f01,o08 Sohalker Gruben 4 98,008
Imperials alte do ado 1860 L 2000 Eckert Maschinen F 9 137,e0 m o Iieht u Kraft 4 100,50 do do 18981 4 688,252do do zu 500 G K St 4 M 151,200 Elberkfeld Farben 86 688 oo e o do unk 10 4 100,5002 do do 18991 4 97,508do neue 100 R G 216,80b2 do 1864 I ose r Up st Bank Akten do Papierfabrikl 7 83,00b26Gesenkireh Bergw do do 1903 4 97,408Amerik Noten 2 u 1 Doll 4,19562 Buss Präm Anl Engl Wollw A A 8 116,008 Georg Mar Bergw 4/2 100,80b ohuokert Elektr 4 96,700

do Kp ,ahib Vork 4,1975602 v 1864 6 BI Barmer Hanſc Verein 772126 50 Brkurter Strassenb 7 do 40 4 93 760 do do 4 00 00b8Norwegische Banknoten 111,90 e do do v 1886 5 Fraunschw Bank 6 116,256 Fagçon Mannstädt EE Ges f Elektr Untern 4 98,000 Siemens Halske 4
Oest Bku Absohn àl000K 85 2062 Bresl Wechsl Bank 6 105,5002 Falkenst r 8 a do do /2100,508 ſZeitzer Maschinen 4/2 101,508Russ do zu 500 R ſ218 5582 GoburgerKrediibenk 593,50b2 Flensburg Sehifkbaudo do 5 3 u 1 R 216,6001 lypothekenbank P ſanibrieſe Hanziger Privatbanic 7/5120,000 Freund Maseh conv 14 323,508 e n
schwed Ben 2u 100 Kr 111,95626 u Obligntionen Hiseh Asiat Bank 9 139,60b28 Gaggen Disen w A 894,506 Leipz Immob Ges 9 168,00eRuss Zoll Coup 100 G R Diseh Ett W Hahn 5 102,750 Gelsenk Gußstahl 56885,0062 Leipziger Börse Löbauer Bank 6 I10,500do do kleine Berl Hyp 80 abg 4 00bz6 9 u pol B Berl 7 140,7502 Gerresh Glashütten 15 225 Ovs 10 Oktober Oberlausitzer Bank /2134,50948 100 er J r 327335 foinser Privatbante 616 126 208 n en Wohin Banndo V 1904 Ser I 98,00 Hamb Hypoth B 8 160 25020Görlitzer Eisenbbed 25 Heu Fonde o Bodenkreditanst 7 137,260Heulsche Sinnatapuap Eſund Braunschweig Han äbeeicert ommerzb 72 i26 750 Grevenbroich Maseh 0 52 Tehs St An 1855 3 92 900 Vogtländ k Plauen 10 200,000

à XVI XVIII 46897,506 a 17562 Griesheim Elektron 12 238,60d2 Sfchs St Anl V Zwickauer Bank 4,500nd Rentenbrieſe Provinz ung Meining Hypoth B 141 do do 18652 68 cv 3 97,9008 Stnaäl Anleihen und Lose do XXI XXIIuk 11 320 Preubß IIypoth A B 5/2114 25626 Handelsg f n 8 127557 Altonp i and 0 v gu/2 93 750 Baub f Dresden H O 3972 90,696
u 3 83,606 Plandbrietb 7 136,00 Hansa BDamptsehittg j 6 18 Diyuß 7do II IX XII XV u Kr s lis5 750 Harb Wien Gummi 7/5164 ob do do /2 93,76560 Inüurie AutienD B Sohatzanw 1904 /2 98 800 XIX 3/2 90,406 L Harkort Bergw Ges 12 131 60 b Altenb Stadt Anl v Alten Akf Brauereiſ 9 156,009

Bad St A O unev 09 4 160,306 do XX unk b 1910 3 90,0060 Harkort Brückenbau 7 105,75d2 1899 Tu II 4 100,060 Srölwit Papierfab
Bremeranlassotsass 31 82,500 Hyp Ptab VII 497,55020 len Kisen Friorteuten do do St Pr s 125,5600 Ohemnitz St Anl 89 31/2 93 000 Nitzu II Heutache Eisenb erliorttüte c D Spitzenfab Lpz L 18 300,008IIamb Stuats Rente XII unk 101 4 697,800 Hedwigshütte 12 173,5002 do do 1902 unk 07 3/2 93,000ort 1900 4 t00 so 90 3 edwig do 1874 zu 2 Gera Jutespinn Lit A24 360,068amort 1900 n do XIVunk b 1914 4 688,106 ffaſb Blanſcb 1881 o 3772 90,00b2 Hein Lehmann 11 162 25b26 do do conv 95,258 do 40 Lit Bis 271 300313 22700 do Ir xIr A 3ul 78 h Hüonon e 1902 h 53,2801e Herbraud Waggont 12 122 10m6 do do I878 on 41 95,808 Germania d F Chem 5 12,500
Hessen 1893 1900 3 92,700 VIII I 3 260 n Hoffmann Stärke 12 200,500 Dresd St A 1900 abg 3/2 93,000 an ia 12,50b S1 Anl unk 14 3/2 92,500 3 e Magd Wittenb St A 3 o t t Glauziger Zuckerfab 9 130,250u St e Gothaer Gr Pr Pf I /2134 9062 Hoffmann Waggon 22 2777 t a 53 W zu Da Gohlis Bierbr St A 6Ostpreubß Prov Anl 4 88,6002 o do II 3/21 14 26b2e IIotelbetriebs Ges 20 220,75b26Gera do V 2 32,0 do do Prior D7Rnel pror x 33327 do u 57 en te es Bisenh Zin mm Aiet e n 3 2320 Goizern l F St 2neinprov XX i do 0 u V 60 b ELauchhammer conv 7 Körbisdorf Zuckerf 9 146 o08Westt Prov II III V 3/2 92,008 o IX u IXa unk 09 4 37,208 niin ber T 85,600 Linke Wagenbau 18 281,608 do do 1897 Ser I 83,006 Leipzig Vereinsbr 16 226 006
Teltow KriAnl uk 4 88,708 do X XII uK b 13 14 4 566 Tiegn Rawitseh I B 4 h Nagdeburg Allg Gas 7 121,502 do do 1876/84 u 87 273 Malztabr Sohlkeudit 2 118,002
Kur und Neumärker do V III 325822 Miederiausitzer 3 66,252 Mgädeb Bau u Kr B 5 75a do 1890 8 II v 87 3 94 o Schönes Weber 16 240058Brdbg Rentenbr 4 99,900 do S XI unk b 1913 /2 92,506 do do Bergw 38 550,5008 do 1897 Ser II A 3/2 94,000 Fr Schulz jr Leipzig 29 Frg eogPomm Rentenbriefe 4 99,908 Hamb Hyp kfabr do In n 38 er iauent v r Stöhr Co Kammg 14 173 2520osensche 4 99,608 8 141 340 97 25d26 do ühlenwerke s o äri tPrenhieehe 45 4 99,60b28 do S 341 400 4 97,508 Aulünd Eizenb Obligationen o Straßenbahn 81/2 160,50d20 do St Anl 1897 32 92,2560 Freie t ter
sächsische do 4 99,60b26 do S 401 470 4 00b26 Maschinenfb Kappel 16 282 00 z do do 1903 3 92,256 Wernsns abg St A 7 s s06
Schlesische do 4 100,000 do S 190 3/2 90,506 Anatol Bhn I kleine 5 102 ,50b28 M assener Bergbau 8 1125,90b2 do do 1892 4 100 5062 Kammg i Vorz a 9 135 500
armen Stadt m s 750 do 8 311 350 3 91,508 do II Ergänz kleine s 100,20 u eehan Web Zittau s 218,000 do 1397 Ser II 100,5062 Presoher I entason l10 142 008
Berlin St Synode 02 312 91250 ILeip2 Hyp B S VIIII 499,2522 Centr Pac I Ref rz 49 hiix Genest Tel F 9 136,00terRiesa St Anl n zu 2
assel St ral I 1901 /2 81755 do do 8 IX 4 98,2060 do rz 29 Möülller Speisekett 18 238,756 Wurzen do 1893 1902 3 ObIfgat von Indauetrie esCharlottenb 95 99 02 3 91300 un 3 7 h er s r u froo 750,006 Elzenbahn Stamm Aktien u Gewerkeschaſtenaortmung 18 t t eckl u W B S Kronp Rudolfb gar z Nordd Eisw St Akt 0 49 25628e ne n e e h h et e e en e en e e eenſt ere zZie 92,800 Mein 3 r 8 II eher r ob e un 8 118,506 be 276,000 Dampfbr Zwenkau 41 98,750ässeld 88 93 9 i Macedon Golä Obl do o Lit Bl 573,600 Toei t oogh 33302 a VII unx p 19111 4 58 o I do Kleine 3 66,008e6 Nordsee Dampttiseh 12 119,008 do Lit B 270 vo r
enkturr a 03 3u/2 92 do IXunk b 1914 4 88 3026 o Kasan 4 77,80 Nürnbg Herkulesw 12 158,500z Graz Kötlaeh 6 1121,006 nontorFrankfurt a M 1903 /2 92,800 1 8 p Dux Pr Ak 4 95 000 do Centraltheater 5 SGlauchau 1894 1903 392 891,800 do eonv do Kiew Wor 4 00 Hppelner Zement I4 175,752 Prag Dux Pr Akt do Elekt Strassenb 4 99,759Köln 1800 uner 06 do Tunkd p 1918 3 o so do Smolenst 7,508 Paseage Aict Bauver än Bienb Prior do Kammgarn Sp 4 96,100
do 94 96 98 1901 03 z 93,006 do XI unkdb b 16 4 e8,80620 do Wind Ryb unk O9 4 75 00 Petersb elekt B St A 83 o n en alztabr Schkeuditz 4 98,006gürnberg St A 18505 366,500 Mitteld Bod Cred Jorth Pacific Gen L 462,252 do do Vorz Akt 8 128 00z ſAussig Tepl 96 Gold 332 91 00 net Gowiceeh 67e v 99,500
u S 8 IV unk P 09 4 98 ob ster Ung St B alte 3 687,2526Reichelt Metalisohr 12 197,400 Böhm Nordbahn 1903 3 do do 1876/709 ev 4 99536

do 3/2 92,000 do do V 1874 3 84,100 Rhein Spiegelglas M 13 159 00 b do 1882 Gold 4 97,606 4o do 18824 99 500r orddtsche Grunder do do v 18851 3 85 20b2 Rh Westf Sprengst 14 190,506260 Buschtiehr 1896 stfr 4 698,6508 do o 1893 4 100Westpr ritt Pfdb B I 96,0060 8 XII unk b 12 2 97,750 do do v 18951 3 Sächs Gussst Döhlen 20 245,000 Dux Bodenb 93 stfr 3 738 008 do e0 1897 4 99 50
do 33 e l e 33 43 95 Sein Zomenttabr 10 so 43 ettr S 37 237 4o A 1902 4 100,106Säcel Idw Pf b XXIII 4 100 25 de F V B Z I 2 1 de do O 0 Se einw ramsta 7 140 50 de 0 r 160 008go Kreditbriefe 4 100,250 do do S X r2 110 4i/2110,256 Orel Griasi Obl s89 4 Schles Zinkhb St Pr 23 411600 re do Em I 1869 5 I05,500 i Krleag Pris 7 222

do do 32 93 000 dos XIII XIV VII 497,6026 Portg v 1889 abg I R 4 Schöttferhot Br Frift 8 130 500 do Em II 1871 6 105 500 Jeitzor Par u SoTugsburger 77 Toseſ 31 vor do S x do 1910 4 97,600 Rjäsan Koslow 4 Schöneb Fr Terr G 12 177 oog do Em III 1874 Gold 5 os ooe Naumburg Braunic 96 902
t r An v 67 M do S XIX do 19111 4 57,700 40 Vralsk v ösu b o 4 7 do Schubert Salzer 30 313,00e Graz Köti m IV

Braunsehw 20 Tlr I do S XXI do 1913 4 97,7080 Russ Südostbahnv I 4 7 ob Stollwerck Gb A 6 117,100 do Em 1902 4 94,508 Kohlen Aktien u vrioritätenr per Sttiel 109 008 do S XXunk p 1913 321 94900 Russ Südweetbahn 4 74,000 Terr Ges Halensges treo 1716,00 A M
Köl i ar An 312 130 s0 do S XI,XV XVIecv 3/2 90,3022Rybinsk 4 75,00b20 V Chem Werk Charl 13 203 502 andhbrielfe Erzgeb Steink V 65 1325,06r Mein t T 3140b Pr Etr Bd Gr Asoo 27 o südösterr Oblig 5 Iea4 oos Ver Dampf Ziegelei 8 86 00te0 ErbI Ritterseh Kr V 3 66,500 Gersd Stkb St A 19/2 419 908

do v 1899 unk b 1909 4 97,70 u do Serie E 4 82,90020 V Köln Rottw Pulv 18 246,50020 do g10 3 92,500 do do Pr A II 10 vo
do v 1903 do 1912 4 600 Warsch W XI 4 82,00b2 V Stahlw Zyp u Wis 13 173,50 e Lanäst Bank Bautzen 9 94,000 do do do II 492 820,006

Auslündische Fondse do v 1907 do 1917 4 98,500 Voigtl Masch St Akt 16 234 50b26 ILeip2z H B u Anl 8 Kaisergrube b Gers
Sünat Anleihen und Lose do V 1886 89 3/2 91,000 do do Vorz A 16 235,5060 8 E unk b 1906 9/2 92,600 dorf St A 10 350,008do V 1894 1896 8 91 ob Westfäl Kupfer 2 106,608 do S VII do 1908 32 93,600 do do Pr A T25 550,009Argent Eisenb 1890 6 do v 1904 unk b 1913 3/2 92 000 4 ueländ Eisenb Stamm Akt Westl Boden Ges treo 950,00b20 do S X do 1913 3/2 92,7060 Oberhohnd Forst 10,008
do Anl v 1897 485 40 do Comm ObI 4 99 0062 Wollwaren Merkur 16 222 o do 8 Bund C 4 69,600 do Schader o 7Chilen Anl v 1889 4 86,008 do do v 87,91,96 3/2 91,800 Cnatoſ Fiecnb volle do S D 4 89,250 Awick Oberhohnd 980 3778 0Ohines do v 1895 6 Pr A B abgk 4 696,000 0 6 do S F unx b 1906 4 99,250 Zwick St Vereinsgl 200 19950do do kleine 6 o do do 3 89300 do 8 VIII do 1908 4 99,260 Pried M W 42 1368,006O O e 7 9 e re ens r 0us60 WGriceoh 59 do v 81/84 1,6 do unk bis 1013 4 97,260 do Pfdb 8 IX uk 10 4 o08,200 Prehlitz Braunk Ges 30 560,000
do 590Goldanl P L 1,6 46,600 u XXI unk 1910 4697,40626 Kank Akllen Voereinsgl in Meuseldo do Kleine 1,6 do 8 XX 496 00020 Albert Ohem h Bank t Grundb pr S 133 witz St A 93 1860080aspan Apl a 768 do I o8 lteld Gron Paniert 9 126,76 Taivz Baubank 56/6106 000 do do Prior Akt 108 19000
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